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Guten Morgen - was fällt auf?
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Inhalt «Altes Depot, neue Flotte»
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• Kontext Werkstattplanung
• Konkrete Herausforderungen
• Ansätze Werkstattplanung
• Ausblick & Abschluss
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Definition Werkstatt = Depot, Serviceanlage, Werk
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Beispiele Infrastruktur
- Gleis innen / aussen
- Fahrleitung
- Medien (Strom, Druckluft, Wasser, …)
- Arbeitsbühne (Dach, Front, Seite)
- Grube / Badewanne
- Unterflurdrehbank
- Durchlaufreinigungsanlage
- Innenreinigungsanlage
- ESA, Wasserzapfstellen, zentrale/dezentrale

Füllstationen
- Bereitstellungsgleis
- …

Welche Infrastrukturrelevanten Funktionen gehören dazu?

Instandhaltung Ver- und
Entsorgung Reinigung Bereitstellung

 Wasser & Abwasser
 Betriebsmittel (Sand,

Scheibenreiniger, …)

 Technische
Instandhaltung

 Erfüllung ECM IV
 Fahrzeug innen
 Fahrzeug aussen

 Abstellung
 Bereitstellung
 Catering
 Qualitätskontrolle
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Trends mit Wirkung auf Werkstattplanung
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Grüne Wiese fehlt
Urbanisierung

Triebzüge
Anordnung Komponenten

Bestandsinfrastruktur
(Alter, Geometrie, …)

Wachstum
Neue Betriebskonzepte

Automatisierung
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Bestandswerkstätten Personenverkehr (CH)
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• CH-weit ca. 60 Werkstatt-Standorte (Normalspur,
Schmalspur und Tram)
Übersicht ohne Gewähr

• Beschaffungen neue Fahrzeuge ca. 1-4 x pro Jahr
 Anpassungen Werkstätten

• Komplette Neubauten?

Hohe Dichte an Werkstätten
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Drei Zwischenfragen an Euch
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•Wer beschäftigt sich mit Werkstattplanung?
•Wer beschafft eine neue Flotte?
•Wer plant gerade eine neue Werkstatt oder baut um?
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Herausforderungen
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Herausforderung Bestandsinfrastruktur
Dachzugang (Beispiel MOB Dépôt Vevey)
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Herausforderung Bestandsinfrastruktur
Frontzugang (Beispiele SBB)
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Herausforderung Bestandsinfrastruktur
Seitenzugang verschiedene Höhen (Beispiel SBB)
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Herausforderung Bestandsinfrastruktur
Einfügen zusätzliche Betriebsmittel (Beispiel SBB)
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Herausforderung Bestandsinfrastruktur
Geometrie & altersbedingter baulicher Zustand (Beispiel MOB Dépôt Vevey)
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Herausforderung Standards & Vorgaben
Keine oder wenig Standards in der Werkstattplanung
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Ansätze
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Voraussetzung
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1. Personal
1. Ressource, Qualifikation, Arbeitssicherheit, Gesundheit, …

2. Fahrzeug
1. Anzahl, Aufbau, Instandhaltungsprogramm, …

3. Infrastruktur
1. Kapazität, Gestaltung, …

4. Betriebsmittel
1. Ergonomie, Arbeitssicherheit, Effizienz

5. Material
1. Identifikation, Logistik, Materialfluss, Aufarbeitung, …

Kenntnis der Produktionsfaktoren
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Ansatz 1 – Grundlagen
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 Pläne & Modelle (Fahrzeug & Infrastruktur)
 Betriebsmittel
 Produktionsprozesse
 Logistik
 Personal
Masse so detailliert wie möglich
 Vor Ort und am Fahrzeug

Möglichst genaues Bild der 5 Faktoren
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Ansatz 2 – Simulation

 Bestehende Varianten in den Köpfen explizit
machen (Visualisierung)

 Breite Diskussion mit Produktionspersonal vor Ort
Gemeinsame Bewertung Varianten
 Sollzustand und Bauphasen abbilden
Gleisbelegung & Ressourcen – je nach Komplexität

pro Tag, Woche oder Jahr
 Prozesse abbilden

Gemeinsames Bild schaffen zur Diskussion
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Ansatz 3 – Faktor Mensch
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Das Wissen ist vor Ort und meist implizit
 Eine breite Diskussion kostet Zeit und Kraft,

garantiert aber die Basis für eine gute Planung
 Einbindung “Bahnbetrieb” (ohne Rangieren keine

Instandhaltung)
 Einbindung “Cleaning” (für Personenverkehr)
 Einbindung “Disposition & Steuerung”
 Einbindung Fachstellen Arbeitssicherheit &

Umweltschutz
 Einbindung “Management”

Faktor Mensch auf vielen Ebenen
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Ansatz 4 – Tools & Standards

 Internes WiKi
 Linksammlung zu relevanten Vorgaben mit

Schwerpunkt Arbeitssicherheit
 Interne Fotodatenbank
 “Best-Off” von relevanten Lösungen (z.B. für Eingang

in Fahrzeug über Seitengrube)
 “Produktionskonzept” zur Dokumentation der

Annahmen und Prozesse
 IT-Tools zur Visualisierung von Infrastruktur,

Betriebsmitteln und Prozessen

Strukturiertes Vorgehen
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Detail zu Ansatz 4: «Rapid prototyping»
Zugang 2.0m über SOK von Hochperron (Beispiel SBB SA Basel)
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Ansatz 5 – Faktor Zeit

 Zusammenarbeit mit Flottenbeschaffung
 Konsequentes Zeitmanagement
 Frühzeitige Einbindung Stakeholder
 Planungszeit ersetzt Realisierung
 Benchmark: 18 Monate

Bedingungen für erfolgreiche Umsetzung
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Ausblick & Schlussfazit
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Was bringt die Zukunft?
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Diagnostik
 Einfache Diagnostik wird stark automatisiert und

passiert vorgelagert zu den Werkstätten
 Komplexe Störungssuche bleibt in den Werkstätten

 Komponententausch & Instandsetzung
 Automatisierung erfolgt innerhalb der Werkstätten

(z.B. Logistikprozesse, «Cobots»)
 Kernfeld menschlicher Aktivität

Nutzung Bestandswerkstätten
 Vorteil «urbaner Werkstätten» wird wichtig für HR
 Flexibilisierung bei Umbauten (langfristige Nutzung)

Drei Einflüsse auf Werkstätten 2030ff
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Zum Schluss: Zusammenhang mit  Cargo- und Infrastrukturfahrzeuge?
Unsere Ansätze unterscheiden sich nicht
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https://presse-oebb.at/news-immer-einen-zug-voraus-modernisierung-des-oebb-train-tech-standorts-knittelfeld?id=200464&menueid=27021&l=deutsch 
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Danke. Merci. Grazie.

Tobias Hoppe

14.11.2024

Tobias.Hoppe@prose.one

Besonderes Merci an die Projektleitungen MOB und SBB für die Beispiele!

À noter: une version en français sera publiée en parallèle. 


